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Warum dieses Buch existiert und warum jetzt

Sie haben das Hype mitbekommen. KI Agenten, autonome Arbeitsabläufe, intelligente Assistenten, die rund um die Uhr für Sie arbeiten. Jede Woche ein neues Tool. Jeden Monat ein neues Versprechen.

Aber hier ist, was Ihnen niemand sagt: Der Großteil der Komplexität ist vorgetäuscht.

Sie müssen kein Entwickler sein, um leistungsstarke KI Agenten zu bauen. Sie müssen kein maschinelles Lernen verstehen, keinen Python Code schreiben oder Server verwalten. Was Sie brauchen, ist ein klares mentales Modell, die richtigen Werkzeuge und jemanden, der Ihnen genau zeigt, was zu tun ist, Schritt für Schritt, ohne Ihre Zeit zu verschwenden.

Das ist dieses Buch.

Was ist ein KI Agent wirklich?

Vergessen Sie die Science Fiction Bilder. Ein KI Agent ist einfach ein System, das wahrnehmen, denken und handeln kann, wiederholt, autonom, auf ein Ziel hin.

Ein Chatbot beantwortet Fragen. Ein Agent erledigt Dinge.

Der Unterschied ist keine Magie. Es ist die Architektur. Und sobald Sie die Architektur verstanden haben, können Sie sie selbst bauen.

Claude AI, entwickelt von Anthropic, ist eines der leistungsfähigsten und zugänglichsten Fundamente, um heute Agenten zu bauen. Er denkt gut, folgt komplexen Anweisungen, versteht Nuancen und verbindet sich mit den Tools und Arbeitsabläufen, die Sie bereits nutzen.

Für wen dieses Buch gedacht ist

Dieses Buch ist für Sie, wenn:

Sie ein Unternehmen führen, freiberuflich tätig sind oder Projekte leiten und repetitive Arbeiten automatisieren möchten

Sie neugierig auf KI sind, aber noch nie eine Zeile Code geschrieben haben

Sie ChatGPT oder Claude schon ausprobiert haben, aber weiter gehen wollen, viel weiter

Sie etwas Echtes bauen möchten: Agenten, die schreiben, recherchieren, antworten, organisieren und ausführen

Dieses Buch ist nichts für Sie, wenn Sie einen theoretischen Überblick über KI suchen. Davon gibt es viele. Dieses ist ein Handbuch für Praktiker.

Was Sie bauen werden

Am Ende dieses Buches werden Sie von Grund auf ohne Programmieren gebaut haben:

einen persönlichen Assistenten Agenten, der E Mails, Zusammenfassungen und tägliche Aufgaben erledigt

einen Content Creation Agenten, der Beiträge, Blogartikel und SEO optimierte Texte nach Zeitplan generiert

einen Recherche Agenten, der das Web überwacht, Dokumente zusammenfasst und Informationen auf Abruf liefert

einen Business Automations Agenten, der Kundensupport, CRM Updates und interne Arbeitsabläufe verwaltet

ein einsatzbereites, monetarisierbares System, das Sie als Dienstleistung verkaufen oder für Ihren eigenen Betrieb nutzen können

Das sind keine Demos. Es sind produktionsreife Systeme, gebaut mit n8n, Make, Zapier und der Claude API, verbunden, getestet und bereit zur Nutzung.

Wie dieses Buch aufgebaut ist

Das Buch gliedert sich in fünf Phasen:

Teil 1 Grundlagen. Schnell, kompakt, ohne Füllmaterial. Sie verstehen, wie Agenten funktionieren, wie Sie Claude effektiv nutzen und wie Sie Anweisungen formulieren, die tatsächlich das tun, was Sie beabsichtigen.

Teil 2 Aufbau. Das ist der Kern. Sie bauen Ihre ersten Agenten, fügen Gedächtnis hinzu, verbinden externe Werkzeuge und verketten Aktionen zu vollständigen Arbeitsabläufen.

Teil 3 Echte Anwendungsfälle. Content. Business. Recherche. Drei Bereiche, vollständig ausgearbeitet, mit Vorlagen, die Sie sofort einsetzen können.

Teil 4 Fortgeschrittene Architektur. Multi Agenten Systeme, Orchestrierung, Fehlerbehandlung, Überwachung. Hier gehen Sie vom Anwender zum Entwickler über.

Teil 5 Einsatz und Monetarisierung. Wie Sie Ihre Agenten ausliefern, in Ihr Geschäft integrieren und in Einnahmen verwandeln.

Dazu ein Bonusbereich: Prompt Vorlagen, sofort nutzbare Arbeitsabläufe, Checklisten und eine kuratierte Ressourcenliste.

Hinweis zur Lesart

Lesen Sie es beim ersten Mal der Reihe nach. Jedes Kapitel baut auf dem vorherigen auf. Die Konzepte verstärken sich gegenseitig.

Danach nutzen Sie es als Nachschlagewerk. Die Vorlagen, Checklisten und Arbeitsablauf Skizzen im Bonusbereich sind dafür gemacht, immer wieder verwendet zu werden, nicht nur einmal gelesen und dann vergessen.

Lesen Sie nicht nur. Bauen Sie. Jedes Kapitel endet mit etwas, das Sie sofort umsetzen können. Die Leser, die am meisten von diesem Buch profitieren, sind diejenigen, die Claude in einem Fenster und dieses Buch im anderen geöffnet haben.

Die Chance, die vor Ihnen liegt

Wir befinden uns in den ersten Jahren eines tiefgreifenden Wandels. Die Menschen, die verstehen, wie man KI Agenten baut und einsetzt, auch ohne technischen Hintergrund, werden einen asymmetrischen Vorteil gegenüber denen haben, die es nicht tun.

Nicht weil KI menschliches Urteilsvermögen ersetzen wird. Das wird sie nicht, zumindest nicht bei den Dingen, die wirklich zählen. Sondern weil die Menschen, die lernen, KI effektiv zu lenken, schneller vorankommen, mehr hervorbringen und diejenigen übertreffen werden, die immer noch manuell erledigen, was jetzt automatisiert werden kann.

Dieses Buch ist Ihr Einstieg.

Legen wir los.



TEIL 1 — Wesentliche Grundlagen




KAPITEL 1 - KI Agenten verstehen 

Die eine Unterscheidung, die alles verändert

Die meisten Menschen verwenden die Wörter KI und Agent synonym. Das ist der erste Fehler, und er führt dazu, dass man die falschen Dinge mit den falschen Erwartungen baut.

Ändern wir das sofort.

LLM versus Agent, was ist der wirkliche Unterschied?

Ein großes Sprachmodell wie Claude ist eine Vorhersagemaschine. Sie geben ihm Text, er gibt Ihnen Text zurück. Das ist alles. Es hat keine Erinnerung an Ihr letztes Gespräch. Es kann nicht im Internet surfen. Es kann keine E Mail senden. Es kann nicht Ihren Kalender prüfen. Es antwortet einfach, manchmal hervorragend, auf das, was Sie ihm vorlegen.

Stellen Sie es sich so vor: Ein Sprachmodell ist ein Genie, das in einem Raum ohne Telefon, ohne Computer, ohne Verbindung zur Außenwelt eingeschlossen ist. Sie schieben Zettel unter der Tür durch. Es schiebt Zettel zurück. Unglaublich kluge Zettel. Aber es kann nichts darüber hinaus tun.

Ein Agent entsteht, wenn Sie diesem Genie ein Telefon, einen Computer, Zugriff auf Ihre Dateien und eine Liste von zu erledigenden Aufgaben geben.

Der technische Unterschied zeigt sich auf mehreren Ebenen.

Ein Sprachmodell erhält eine Texteingabe, während ein Agent eine Texteingabe sowie Werkzeuge und Gedächtnis erhält.

Das Sprachmodell gibt eine Textantwort aus, der Agent gibt eine Textantwort und zusätzlich Aktionen in der realen Welt aus.

Das Sprachmodell hat standardmäßig kein Gedächtnis, während der Agent über Kurzzeitgedächtnis oder Langzeitgedächtnis verfügen kann.

Das Sprachmodell kann keine Aktionen ausführen, der Agent schon.

Das Sprachmodell läuft einmal durch, der Agent kann Schleifen ausführen, es erneut versuchen und Entscheidungen treffen.

Ein Sprachmodell kennt keine aktuellen Informationen, ein Agent hingegen kann über Suchfunktionen oder Schnittstellen auf aktuelle Daten zugreifen.

Das entscheidende Wort ist Aktion. Ein Agent antwortet nicht nur, er führt aus.

Der Dreiklang eines jeden Agenten

Jeder KI Agent, so komplex er auch sein mag, besteht aus drei Komponenten:


	Wahrnehmung: Was erhält der Agent als Eingabe?
Eine Nachricht. Eine E Mail. Ein Dokument. Ein Datenbankeintrag. Ein Websuchergebnis. Ein Kalenderereignis. Der Agent muss etwas wahrnehmen, um handeln zu können.

	Denken: Was entscheidet der Agent zu tun?
Hier kommt das Sprachmodell ins Spiel. Ausgehend von dem, was es wahrnimmt, denkt das Modell darüber nach, was der nächste Schritt sein sollte. Soll es antworten? Nach weiteren Informationen suchen? Eine Schnittstelle aufrufen? Warten, bis eine Bedingung erfüllt ist?

	Handeln: Was tut der Agent tatsächlich?
Eine Antwort verfassen. Eine Nachricht senden. Ein Dokument erstellen. Eine Tabelle aktualisieren. Einen anderen Arbeitsablauf anstoßen. Einen Termin buchen. Das ist der Teil, der Agenten wirklich nützlich macht.



Die Schleife sieht so aus:

Wahrnehmen, Denken, Handeln, Ergebnis wahrnehmen, erneut Denken, erneut Handeln.

Diese Schleife, wiederholt und mit Gedächtnis, das zwischen den Schritten erhalten bleibt, ist ein Agent.

Was ein Agent tatsächlich tun kann

Seien wir konkret. Hier ist, was ein gut gebauter Claude Agent heute tun kann, ohne eine einzige Zeile Code zu schreiben.

Kommunikation

Eingehende E Mails lesen und Antworten in Ihrem Ton und Stil entwerfen.

Kundensupportanfragen an die richtige Stelle weiterleiten.

Aufgrund von Bedingungen Folge Nachrichten senden, zum Beispiel keine Antwort nach drei Tagen löst eine Folgeaktion aus.

Lange E Mail Threads in eine dreizeilige Zusammenfassung verdichten.

Inhalt und Text

Blog Beiträge, Social Media Inhalte, Produktbeschreibungen nach einem Zeitplan generieren.

Vorhandene Inhalte für eine andere Zielgruppe oder Plattform umschreiben.

Ein Thema recherchieren, Quellen synthetisieren, einen ersten Entwurf erstellen.

Eine konsistente Markenstimme über alle Ausgaben hinweg beibehalten.

Recherche und Analyse

Bestimmte Webseiten oder RSS Feeds auf neue Informationen überwachen.

PDFs, Berichte oder lange Dokumente zusammenfassen.

Mehrere Quellen vergleichen und die wichtigsten Punkte extrahieren.

Fragen zu Ihren eigenen Dokumenten und Daten beantworten.

Geschäftsabläufe

Informationen in einem Kundenbeziehungssystem erfassen, zum Beispiel in Airtable, Notion oder Google Sheets.

Wöchentliche Berichte aus Rohdaten erstellen.

Aufgaben in Projektmanagement Tools basierend auf Auslösern anlegen.

Eingehende Daten automatisch klassifizieren und organisieren.

Automatisierungsauslöser

Nach einem Zeitplan ausführen, jeden Morgen um 8 Uhr, jeden Montag.

Auf ein Ereignis hin ausführen, etwa bei neuer Formulareingabe, neuer E Mail oder neuer Zeile in einer Tabelle.

In einer Kette ausführen, wobei die Ausgabe eines Agenten zur Eingabe eines anderen wird.

Was ein Agent nicht kann, seien Sie ehrlich darüber

Dies ist der Teil, den die meisten Bücher auslassen. Überspringen Sie ihn nicht.

Agenten machen Fehler. Sie können Anweisungen missverstehen, Tatsachen erfinden oder die falsche Aktion ausführen. Jeder Agent, den Sie bauen, benötigt einen Prüfschritt für alles, was wichtig ist.

Agenten verstehen den Kontext nicht wirklich. Sie verarbeiten Kontext. Das ist ein Unterschied. Ein guter Prompt kombiniert mit einem durchdachten Arbeitsablauf liefert zuverlässige Ergebnisse. Ein vager Prompt liefert konstant schlechte Ergebnisse.

Agenten haben Speichergrenzen. Jede Konversation hat ein Kontextfenster, eine maximale Textmenge, die das Modell gleichzeitig behalten kann. Für lange Aufgaben müssen Sie den Speicher bewusst gestalten. Wir behandeln dies in Kapitel 5.

Agenten können nichts tun, womit sie nicht verbunden sind. Ein Agent ohne Werkzeuge ist nur ein Chatbot. Die Stärke kommt von den Verbindungen. Wenn er E Mails senden soll, braucht er Zugriff auf Ihre E Mail. Wenn er Ihr Kundenbeziehungssystem aktualisieren soll, braucht er eine Verbindung zu diesem System.

Agenten sind keine autonomen Entscheider für kritische Entscheidungen. Sie sind mächtige Assistenten. Einen Mitarbeiter entlassen, eine finanzielle Verpflichtung eingehen, ohne Prüfung unter Ihrem Namen veröffentlichen, halten Sie Menschen bei allem, was nicht rückgängig gemacht werden kann, in der Schleife.

Drei konkrete Beispiele, wie das in der Praxis aussieht

Beispiel 1: Kundensupport Agent

Ein Kunde sendet eine Nachricht an Ihren Support Posteingang: „Ich habe vor drei Wochen bestellt und mein Paket immer noch nicht erhalten.“

Ohne Agent: Jemand liest die E Mail, prüft das Bestellsystem, entwirft eine Antwort, sendet sie ab. 8 bis 15 Minuten pro Ticket.

Mit einem Agent:

Die E Mail kommt an, der Agent wird ausgelöst.

Der Agent liest die E Mail und klassifiziert sie als Versandbeschwerde.

Der Agent prüft die Bestelldatenbank über eine Schnittstelle und findet den Bestellstatus: im Zoll verzögert.

Der Agent verfasst eine personalisierte Antwort mit der Sendungsverfolgung und einer Entschuldigung.

Der Agent sendet die Antwort automatisch oder stellt sie zur Ein Klick Freigabe durch einen Menschen bereit.

Der Agent protokolliert die Interaktion im Kundenbeziehungssystem.

Gesamtzeit: 45 Sekunden. Ein Mensch prüft sie in 10 Sekunden. Erledigt.

Beispiel 2: Content Creation Agent

Sie betreiben einen Newsletter. Jede Woche müssen Sie über Trends in Ihrer Branche schreiben.

Ohne Agent: 3 bis 4 Stunden für Recherche, Schreiben, Redigieren, Formatieren.

Mit einem Agent:

Jeden Montag um 7 Uhr wird der Agent automatisch ausgelöst.

Er durchsucht fünf vordefinierte Quellen nach Neuigkeiten der letzten sieben Tage.

Er verdichtet die drei wichtigsten Geschichten zu einem strukturierten Entwurf in Ihrem Ton.

Er formatiert den Entwurf in Ihrer Newsletter Vorlage.

Er speichert ihn in Ihrem Google Dokument oder Ihrer Notion Seite, bereit für Ihre Durchsicht.

Sie verwenden 20 Minuten für die Nachbearbeitung statt 3 Stunden für das Schreiben von Grund auf.

Beispiel 3: Business Automations Agent

Sie sind freiberuflich tätig. Immer wenn ein neuer Interessent Ihr Kontaktformular ausfüllt, müssen Sie antworten, ihn qualifizieren und in Ihre Verkaufspipeline eintragen.

Ohne Agent: Sie prüfen das Formular manuell, schreiben eine Antwort, kopieren die Daten in Ihre Tabelle. Leicht zu vergessen. Zeitaufwendig.

Mit einem Agent:

Eine neue Formulareingabe löst den Agenten aus.

Der Agent liest die Eingabe und bewertet den Interessenten anhand von Kriterien, die Sie definiert haben, wie Budget, Projekttyp und Zeitplan.

Der Agent sendet innerhalb von zwei Minuten eine personalisierte erste Antwort E Mail.

Der Agent trägt den Interessenten in Airtable ein, mit allen relevanten Feldern gefüllt.

Wenn der Interessent hoch bewertet wurde, erstellt der Agent eine Folgetermin Aufgabe in Ihrem Projektmanagement Tool für 48 Stunden später.

Sie wachen morgens auf und Ihre Verkaufspipeline ist bereits organisiert.

Das mentale Modell für die Zukunft

Jedes Mal, wenn Sie darüber nachdenken, einen Agenten zu bauen, stellen Sie sich drei Fragen:

Was nimmt er wahr? Was ist der Auslöser? Welche Informationen erhält er?

Was entscheidet er? Welche Überlegung muss er anstellen?

Was tut er? Welche Aktion führt er in der realen Welt aus?

Wenn Sie alle drei klar beantworten können, können Sie ihn bauen.

Wenn Sie sie noch nicht klar beantworten können, dann liegt das nicht an der Technologie. Es ist ein Entwurfsproblem. Und Entwurfsprobleme sind immer lösbar.

Kapitelzusammenfassung

Ein Sprachmodell antwortet mit Text. Ein Agent antwortet und handelt.

Jeder Agent läuft in einer Schleife: wahrnehmen, denken, handeln.

Agenten können Kommunikation, Inhalte, Recherche und Abläufe übernehmen, ohne Code.

Agenten haben echte Grenzen: Sie machen Fehler, sie brauchen klare Anweisungen, sie müssen mit Werkzeugen verbunden sein, um nützlich zu sein.

Drei Fragen zum Entwurf eines Agenten: Was nimmt er wahr? Was entscheidet er? Was tut er?



KAPITEL 2 - Claude AI praktisch nutzen

Bevor Sie lesen, öffnen Sie Claude jetzt

Ernsthaft. Öffnen Sie claude.ai in einem anderen Tab. Die Leser, die am meisten aus diesem Kapitel herausholen, sind diejenigen, die alles gleich beim Lesen ausprobieren. Dies ist kein Kapitel zum passiven Konsumieren.

Die Oberfläche, was Sie wirklich sehen

Wenn Sie Claude öffnen, sehen Sie eine Chat Oberfläche. Täuschend einfach. Aber unter dieser Einfachheit verbirgt sich eine Reihe von Funktionen, die das, was Sie bauen können, völlig verändern.

Hier ist, worauf es ankommt.

Das Gesprächsfenster

Dies ist Ihr primärer Arbeitsbereich. Jede Nachricht, die Sie senden, nennt man Prompt. Jede Antwort, die Claude gibt, nennt man Completion. Der gesamte Austausch heißt Conversation oder Thread. Claude erinnert sich an alles innerhalb einer einzelnen Unterhaltung, aber an nichts zwischen verschiedenen Unterhaltungen, es sei denn, Sie nutzen Gedächtnisfunktionen oder Projekte.

Projekte

Dies ist die am meisten von Anfängern unterschätzte Funktion und die wichtigste für den Bau von Agenten. Ein Projekt ermöglicht es Ihnen:

Claude eine dauerhafte Reihe von Anweisungen zu geben, die für jede Unterhaltung innerhalb des Projekts gelten.

Dokumente, Dateien und Referenzmaterial hochzuladen, auf die Claude jederzeit zugreifen kann.

Den Kontext über mehrere Sitzungen hinweg zu bewahren, ohne jedes Mal alles neu erklären zu müssen.

Betrachten Sie ein Projekt als die Arbeitsumgebung für Ihren Agenten. Sie definieren einmal, wer Claude ist, was er weiß und wie er sich verhält, und er trägt das in jede Interaktion hinein.

System Prompt / Benutzerdefinierte Anweisungen

Innerhalb eines Projekts können Sie einen System Prompt schreiben, eine Reihe von Anweisungen, die Claude vor jeder Benutzernachricht erhält. Hier definieren Sie die Rolle Ihres Agenten, den Tonfall, Einschränkungen und das Verhalten. Dies ist der stärkste Hebel, den Sie haben. Mehr dazu in Kapitel 3.

Datei Uploads

Sie können PDFs, Word Dokumente, Tabellen, Bilder und mehr hochladen. Claude liest sie, versteht sie und kann über ihren Inhalt nachdenken. Auf diese Weise bauen Sie Dokumentenanalyse Agenten: Sie füttern ihn mit dem Dokument und bitten ihn, auf der Grundlage dessen zu handeln.

Gedächtnis (falls verfügbar)

Claude.ai führt nach und nach Gedächtnisfunktionen ein, die es ihm ermöglichen, Informationen über verschiedene Unterhaltungen hinweg zu behalten. Wenn die Funktion aktiviert ist, kann sich Claude an Ihre Vorlieben, Ihre Projekte und Ihren Kontext erinnern, ohne dass Sie sich wiederholen müssen. Überprüfen Sie Ihre Einstellungen, ob diese Funktion in Ihrem Konto verfügbar ist.

Die drei Arten, Claude zu nutzen

Die meisten Menschen nutzen Claude nur auf eine Art. Es gibt drei, und jede dient einem anderen Zweck.

Art 1: Unterhaltung

Wechselseitiger Dialog. Sie fragen, er antwortet. Sie präzisieren, er passt an. Am besten geeignet für: Erkundung, Brainstorming, Entwürfe, Überprüfen Ihres eigenen Denkens. Diese Art nutzt jeder zu Beginn.

Art 2: Anweisungsausführung

Sie geben Claude eine detaillierte, strukturierte Aufgabe in einem einzigen Prompt. Er führt sie aus. Sie bewerten das Ergebnis. Es findet keine Unterhaltung statt, Sie geben einen Befehl und bewerten die Ausgabe. Am besten geeignet für: Content Generierung, Dokumentenanalyse, Formatierungsaufgaben, Datenverarbeitung. Hier kommt es auf eine gute Prompt Formulierung an.

Art 3: Rolle, Kontext und fortlaufende Aufgabe

Sie definieren eine Rolle für Claude (über den System Prompt), geben ihm Kontext (über hochgeladene Dateien oder Projektwissen) und interagieren dann mit ihm als konfigurierten Agenten, nicht als leeres Modell. Am besten geeignet für: das Erstellen von echten Agenten, Automatisierungsabläufen, spezialisierten Assistenten. Auf diese Art ist das gesamte Buch ausgerichtet.

Die meisten Anfänger bleiben für immer in Art 1 und fragen sich, warum die Ergebnisse schwanken. Der Sprung zu Art 3 ist es, der alles verändert.

Best Practices, was gute von großartigen Ergebnissen trennt

Dabei handelt es sich nicht um theoretische Richtlinien. Es sind Gewohnheiten, die die Ergebnisqualität direkt bestimmen.


	Geben Sie das Ausgabeformat genau an
Vager Prompt: „Fasse dieses Dokument zusammen.“
Präziser Prompt: „Fasse dieses Dokument in genau 5 Aufzählungspunkten zusammen. Jeder Punkt soll ein Satz sein. Verwende einfache Sprache. Kein Fachjargon.“
Claude hält sich an das Format, das Sie angeben. Wenn Sie nichts vorgeben, rät er, und die Vermutung passt möglicherweise nicht zu Ihrem Arbeitsablauf.

	Geben Sie Claude eine Rolle
Allgemein: „Schreibe eine Antwort auf diese Kundenbeschwerde.“
Mit Rolle: „Du bist ein Kundensupport Spezialist für eine Premium E Commerce Marke. Dein Ton ist herzlich, professionell und lösungsorientiert. Schreibe eine Antwort auf diese Kundenbeschwerde.“
Die Rolle verankert jede Entscheidung, die Claude in Bezug auf Tonfall, Wortwahl und Herangehensweise trifft. Ein Satz zur Rollendefinition verändert das gesamte Ergebnis.

	Zeigen Sie, sagen Sie nicht nur
Wenn Sie möchten, dass Claude einem bestimmten Stil oder Format folgt, zeigen Sie ihm ein Beispiel. Fügen Sie ein Beispiel einer früheren Ausgabe ein, die Ihnen gefallen hat. Sagen Sie: „Schreibe in diesem Stil.“ Claude ist außergewöhnlich gut darin, Muster zu erkennen. Nutzen Sie das.

	Verwenden Sie das Wort „nur“
Eines der nützlichsten Wörter in Prompts. „Antworte nur mit dem JSON. Keine Erklärung.“ / „Schreibe nur die Betreffzeile. Nichts anderes.“ Es entfernt die Füllwörter und Kommentare, die Claude manchmal hinzufügt, wenn man nur die reine Ausgabe möchte.

	Sagen Sie Claude, was er bei Unsicherheit tun soll
Claude trifft manchmal Annahmen, wenn Informationen fehlen. Sie möchten dieses Verhalten kontrollieren. Fügen Sie hinzu: „Wenn du nicht genug Informationen hast, um diese Aufgabe zu erledigen, stelle mir eine klärende Frage, bevor du fortfährst.“ Das verwandelt ein ratendes Modell in ein kollaboratives.

	Iterieren Sie, starten Sie nicht neu
Wenn eine Ausgabe nicht richtig ist, löschen Sie nicht alles und beginnen von vorn. Bauen Sie auf dem Vorhandenen auf: „Gut. Mach den Ton jetzt direkter.“ / „Kürze den zweiten Absatz.“ / „Ersetze den dritten Punkt durch etwas, das spezifischer für B2B Unternehmen ist.“ Claude behält die gesamte Unterhaltung im Kontext. Nutzen Sie das.

	Testen Sie Ihren System Prompt isoliert
Bevor Sie einen System Prompt in einen Automatisierungsablauf einbauen, testen Sie ihn in einem Live Gespräch. Senden Sie Grenzfälle. Versuchen Sie, ihn zum Scheitern zu bringen. Finden Sie Lücken, bevor sie in der Produktion Probleme verursachen.



Grenzen und Fallstricke, was Ihnen wirklich schaden kann

Falle 1: Das Kontextfenster Limit

Claude kann nur eine bestimmte Menge Text gleichzeitig im Gedächtnis behalten, das nennt sich Kontextfenster. Für die meisten Aufgaben ist es großzügig bemessen. Aber wenn Sie ihm lange Dokumente, lange Unterhaltungen oder komplexe mehrstufige Aufgaben zuführen, werden Sie irgendwann an die Grenze stoßen. Das Modell warnt Sie nicht dramatisch, es verliert einfach nach und nach den Überblick über frühere Informationen.

Was zu tun ist: Bei langen Aufgaben fassen Sie den vorherigen Kontext zusammen und fügen die Zusammenfassung wieder ein. Bei Agenten entwerfen Sie Ihr Gedächtnissystem bewusst, statt sich allein auf die Gesprächslänge zu verlassen.

Falle 2: Halluzinationen

Claude wird manchmal eine falsche Information mit völliger Überzeugung äußern. Er weiß nicht, dass er falsch liegt. Dies ist eine grundlegende Eigenschaft von Sprachmodellen, kein Fehler, der jemals vollständig behoben wird, sondern eine Eigenschaft, mit der Sie umgehen müssen.

Was zu tun ist: Verwenden Sie Claude nie für Tatsachenbehauptungen, die Sie nicht unabhängig überprüft haben. Für alles, was korrekt sein muss (Statistiken, Daten, Namen, Vorschriften), betrachten Sie Claudes Ausgabe als Entwurf, der eine Faktenprüfung erfordert, nicht als fertiges Produkt.

Falle 3: Prompt Drift in langen Unterhaltungen

In einer sehr langen Unterhaltung kann Claude allmählich von seinen ursprünglichen Anweisungen abweichen. Der System Prompt wird durch den Gesprächsverlauf verwässert.

Was zu tun ist: Für kritisches Agentenverhalten halten Sie Unterhaltungen kurz und zielgerichtet. Fügen Sie bei Bedarf Anweisungen erneut ein. Besser noch: Verwenden Sie Projekte mit System Prompts, die die Rollenkonsistenz zuverlässiger wahren.

Falle 4: Vage Anweisungen erzeugen selbstbewussten Unsinn

Wenn Ihr Prompt vage ist, wird Claude die Lücken füllen, und er wird es mit Selbstvertrauen tun. Die Ausgabe wird gut aussehen. Sie wird für Ihren Anwendungsfall falsch sein.

Was zu tun ist: Die Lösung ist niemals, einem vagen Prompt mehr Wörter hinzuzufügen. Die Lösung ist, zu definieren, was Sie tatsächlich wollen. Präzision ist die Fähigkeit, die es zu erlernen gilt. Es braucht Übung.

Falle 5: Sich auf einen einzigen riesigen Prompt verlassen

Anfänger versuchen, alles in einen einzigen massiven Prompt zu packen. Meist schneidet das schlecht ab. Das Modell verwirrt sich über Prioritäten, die Anweisungen widersprechen sich, und die Ausgabe ist mittelmäßig.

Was zu tun ist: Zerlegen Sie komplexe Aufgaben in Schritte. Verketten Sie Prompts. Lassen Sie eine Ausgabe in die nächste einfließen. Kleinere, fokussierte Prompts übertreffen konsequent die Versuche mit einem einzigen überladenen Prompt.

Falle 6: Annehmen, dass Claude Ihren Kontext kennt

Claude weiß nichts über Ihr Unternehmen, Ihre Zielgruppe, Ihren Tonfall, Ihre Einschränkungen, es sei denn, Sie sagen es ihm. Jedes Mal fangen Sie bei Null an.

Was zu tun ist: Erstellen Sie ein „Kontextdokument“: eine einseitige Zusammenfassung über Ihr Unternehmen, Ihre Zielgruppe, Ihren Stil und Ihre Einschränkungen. Fügen Sie es in jedes Projekt ein. Diese eine Gewohnheit beseitigt 80 Prozent des Problems „das klingt nicht nach mir“.

Ihre erste echte Übung

Machen Sie das jetzt. Es dauert 10 Minuten und bringt Ihnen mehr bei als das Lesen von 50 Seiten.

Öffnen Sie Claude und erstellen Sie ein neues Projekt.

Schreiben Sie einen System Prompt, der einen bestimmten Assistenten definiert, wählen Sie etwas aus, das für Ihre Arbeit relevant ist. Beispiel: „Du bist ein professioneller E Mail Assistent für einen Marketingberater. Tonfall: direkt, herzlich, niemals firmenhaft. Schlage am Ende jeder E Mail einen klaren nächsten Schritt vor.“

Laden Sie ein echtes Dokument aus Ihrer Arbeit hoch, ein Angebot, ein Briefing, einen Bericht, irgendetwas.

Beginnen Sie eine Unterhaltung und bitten Sie Claude, etwas Bestimmtes mit dem Dokument zu tun.

Beachten Sie, was funktioniert. Beachten Sie, was nicht funktioniert. Passen Sie den System Prompt an. Versuchen Sie es erneut.

Diese Schleife, definieren, testen, anpassen, ist die gesamte Praxis beim Bau von Agenten. Sie haben sie gerade zum ersten Mal durchlaufen.

Kapitelzusammenfassung

Claudes leistungsstärkste Funktionen sind Projekte, System Prompts und Datei Uploads, nicht nur das Chatfenster.

Es gibt drei Nutzungsarten: Unterhaltung, Anweisungsausführung und agentenbasierte Nutzung mit Rollendefinition. Art 3 ist diejenige, die den wahren Wert bringt.

Genaue Formatangaben, klare Rollen und Beispiele verbessern die Ergebnisqualität erheblich.

Wichtige Grenzen, die Sie beachten müssen: Kontextfenster, Halluzinationen, Prompt Drift und vage Anweisungen.

Erstellen Sie ein persönliches Kontextdokument. Verwenden Sie es in jedem Projekt. Das ist die Gewohnheit mit dem größten Hebel.



KAPITEL 3 : Grundlagen der Prompt Formulierung

Die Wahrheit über Prompt Engineering

Prompt Engineering klingt technisch. Ist es aber nicht. Es ist die Fähigkeit, klar mit einem sehr leistungsfähigen, sehr wörtlich denkenden System zu kommunizieren.

Jede schlechte Ausgabe, die Sie jemals von Claude erhalten haben, hatte dieselbe Ursache: Der Prompt gab Claude nicht genügend der richtigen Informationen, um das zu tun, was Sie tatsächlich wollten. Kein Modellversagen. Ein Kommunikationsversagen.

Dieses Kapitel liefert Ihnen eine wiederholbare Struktur, die dieses Problem beseitigt.

Die Anatomie eines funktionierenden Prompts

Ein gut aufgebauter Prompt besteht aus vier Komponenten. Sie brauchen nicht immer alle vier, aber Sie müssen alle vier kennen, um entscheiden zu können, welche jeweils zutreffen.

Komponente 1: Die Rolle

Wer ist Claude in dieser Interaktion?

„Sie sind ein erfahrener Texter, spezialisiert auf Direktmarketing.“

„Sie sind ein Kundensupport Mitarbeiter für ein SaaS Unternehmen. Ihr Ton ist geduldig, präzise und lösungsorientiert.“

„Sie sind ein persönlicher Assistent. Sie schreiben im Namen eines vielbeschäftigten Gründers. Sie sind knapp, klar und verschwenden keine Worte.“

Die Rolle bewirkt drei Dinge gleichzeitig: Sie setzt den Ton, das Vokabular und die Entscheidungskriterien. Ein Texter und ein Anwalt werden denselben Vertrag sehr unterschiedlich zusammenfassen. Die Rolle sagt Claude, welche Perspektive er einnehmen soll.

Komponente 2: Der Kontext

Was muss Claude wissen, um diese Aufgabe gut zu erfüllen?

Das sind die Hintergrundinformationen. Wer ist das Publikum? Was ist das Ziel? Was ist bereits geschehen? Welche Einschränkungen gelten?

„Das Publikum sind Kleinunternehmer ohne technischen Hintergrund.“

„Diese E Mail ist eine Nachfassaktion nach einem Verkaufsgespräch, das gut verlief. Der Interessent zeigte Interesse, fragte aber nach dem Preis.“

„Das Dokument, das ich anhänge, ist ein Kundenbriefing. Der Kunde ist im gehobenen Gastgewerbe tätig.“

Der Kontext verwandelt eine generische Ausgabe in eine relevante. Ohne ihn schreibt Claude für ein Phantom Publikum. Mit ihm schreibt Claude für Ihr Publikum.

Komponente 3: Die Anweisungen

Was genau sollen Sie Claude tun?

Seien Sie konkret. Seien Sie schrittweise, wenn die Aufgabe mehrere Schritte umfasst. Verwenden Sie nummerierte Listen für mehrteilige Anweisungen.

„Schreibe eine E Mail für die Nachfassaktion. Gehe dabei wie folgt vor: 1) Eröffne mit einem Bezug auf etwas Konkretes aus unserem Gespräch. 2) Formuliere das zentrale Wertversprechen in einem Satz. 3) Gehe direkt auf die Preisfrage ein – unser Preis beträgt 497 € pro Monat. 4) Schließe mit einem einzigen, klaren Aufruf zum Handeln. Maximal 150 Wörter.“

Die Anweisungen beantworten: was produziert werden soll, wie es produziert werden soll und welche Einschränkungen gelten.

Komponente 4: Das Ausgabeformat

Wie soll das Ergebnis aussehen?

„Antworte im JSON Format mit den folgenden Feldern: Betreff, Nachricht, Handlungsaufforderung.“

„Schreibe in einfachen Absätzen. Keine Aufzählungspunkte. Keine Überschriften.“

„Gib mir drei Versionen: eine formelle, eine lockere, eine extrem kurze.“

„Gib nur die endgültige E Mail aus. Keine Erklärung, kein Kommentar.“

Das Ausgabeformat ist die am häufigsten ausgelassene Komponente, und sein Fehlen verursacht die meisten Reibungsverluste, wenn Sie Claude in Automatisierungsabläufe einbinden.

Die vollständige Struktur im Vergleich

Hier ein schwacher und ein starker Prompt für dieselbe Aufgabe.

Schwacher Prompt:

„Schreibe einen LinkedIn Beitrag über die Einführung unseres neuen Produkts.“

Starker Prompt:

„Sie sind eine B2B Content Strategin, die für Gründer und Führungskräfte schreibt. [ROLLE]

Wir bringen ein Projektmanagement Tool auf den Markt, das sich an remote arbeitende Teams mit 10 bis 50 Personen richtet. Das Hauptunterscheidungsmerkmal ist, dass es die Meeting Zeit reduziert, indem es Statusupdates automatisiert. Auf LinkedIn sprechen wir CTOs und Operations Manager an. [KONTEXT]

Schreibe einen LinkedIn Beitrag zur Ankündigung der Einführung. Beginne mit einem Problem, das die Zielgruppe erkennt. Stelle das Produkt im zweiten Absatz als Lösung vor. Beende mit einer Frage, die zu Kommentaren einlädt. [ANWEISUNGEN]

Format: drei kurze Absätze, keine Aufzählungspunkte, keine Hashtags, konversationeller aber professioneller Ton, maximal 200 Wörter. [AUSGABEFORMAT]“

Gleiche Aufgabe. Völlig andere Ausgabe. Der zweite Prompt liefert beim ersten Versuch etwas Brauchbares. Der erste Prompt liefert etwas, das drei Überarbeitungsrunden benötigt.

Rolle + Kontext + Anweisungen + Format in einem System Prompt

Wenn Sie einen Agenten bauen, nicht nur einen einmaligen Prompt, kodieren Sie diese Struktur in den System Prompt innerhalb Ihres Projekts. Sie schreiben ihn einmal, und er gilt automatisch für jede Interaktion.

So sieht ein vollständiger System Prompt für einen Kundensupport Agenten aus:

Sie sind ein Kundensupport Spezialist für Luminary, eine hochwertige Online Bildungsplattform. [ROLLE]

Luminary verkauft Kurse in den Bereichen Wirtschaft, Design und Technologie. Die Kunden sind Berufstätige im Alter von 25 bis 45 Jahren. Sie erwarten schnelle, freundliche und kompetente Antworten. Häufige Probleme sind: Fragen zur Abrechnung, Zugangsprobleme und Rückerstattungsanfragen. Unsere Rückerstattungsrichtlinie: volle Rückerstattung innerhalb von 14 Tagen nach dem Kauf, ohne Nachfragen. [KONTEXT]

Bei der Beantwortung einer Support Anfrage: 1) Nimm das Anliegen des Kunden mit einem einfühlsamen Satz auf. 2) Gib eine klare Lösung oder den nächsten Schritt an. 3) Wenn das Anliegen eskaliert werden muss, teile dem Kunden mit, dass du seine Anfrage an das Team weiterleitest und er innerhalb von 24 Stunden eine Rückmeldung erhält. 4) Schließe mit einem Einzeiler ab, der die Freundlichkeit unterstreicht. [ANWEISUNGEN]

Antworte immer in einfachen Absätzen. Maximal 120 Wörter pro Antwort. Verwende niemals Fachjargon. Sage niemals „Dazu kann ich Ihnen nicht helfen“ – biete immer eine Alternative oder einen Weg an. [AUSGABEFORMAT]

Dieser System Prompt läuft im Hintergrund jeder Unterhaltung. Der Agent weiß immer, wer er ist, mit wem er spricht und wie er sich verhalten soll.

Wiederverwendbare Prompt Vorlagen

Diese Vorlagen haben sich in der Praxis bewährt. Sie können sie sofort anpassen. Kopieren Sie sie, ändern Sie die Angaben in den eckigen Klammern, verwenden Sie sie.

Vorlage 1: Inhaltserstellung

Sie sind ein [ROLLE: z.B. Content Stratege / Texter / Ghostwriter].

Zielgruppe: [WER SIND SIE]. Plattform: [WO DAS VERÖFFENTLICHT WIRD]. Ziel: [WAS DER INHALT BEWIRKEN SOLL – informieren / überzeugen / unterhalten / zu einer Handlung bewegen].

Schreibe ein [FORMAT: Beitrag / Artikel / E Mail / Skript] über [THEMA]. Füge ein: [WICHTIGE PUNKTE, DIE ANGESPROCHEN WERDEN SOLLEN]. Vermeide: [WAS AUSGESCHLOSSEN ODER NICHT GETAN WERDEN SOLL].

Länge: [WORTZAHL ODER SPANNE]. Ton: [ADJEKTIVE]. Format: [ABSÄTZE / AUFZÄHLUNGEN / ÜBERSCHRIFTEN / KEINE ÜBERSCHRIFTEN].

Vorlage 2: Dokumentenanalyse

Sie sind ein erfahrener Analyst. Ich füge [DOKUMENTTYP] an.

Ihre Aufgabe: [WAS DAMIT GEMACHT WERDEN SOLL – zusammenfassen / wichtige Daten extrahieren / Risiken identifizieren / mit X vergleichen].

Konzentriere dich besonders auf: [WAS AM WICHTIGSTEN IST]. Ignoriere: [WAS NICHT RELEVANT IST].

Ausgabeformat: [AUFZÄHLUNG / TABELLE / KURZE ABSÄTZE / JSON]. Maximale Länge: [GRENZE].

Vorlage 3: E Mail schreiben

Sie sind ein professioneller Kommunikationsspezialist, der im Auftrag von [WER] schreibt.

Kontext: [WAS BISHER GESCHEHEN IST / AUF WAS DIESE E MAIL ANTWORTET].

Schreibe eine E Mail, die: 1) [ERSTES ZIEL]. 2) [ZWEITES ZIEL]. 3) [DRITTES ZIEL, FALLS ERFORDERLICH].

Ton: [FORMELL / HERZLICH / DIREKT / VERMITTLND]. Länge: [KURZ = unter 100 Wörtern / MITTEL = 100–200 / LANG = über 200]. Schließe mit: [SPEZIFISCHER HANDLUNGSAUFFORDERUNG ODER GRUSSFORMEL].

Gib nur die E Mail aus. Keine Betreffzeile, es sei denn, sie wird verlangt. Kein Kommentar.

Vorlage 4: Recherche und Synthese

Sie sind ein Rechercheanalyst mit fundierter Expertise in [BEREICH].

Thema: [WAS RECHERCHIERT ODER SYNTHETISIERT WERDEN SOLL].

Basierend auf [IHRE DOKUMENTE / DEN INFORMATIONEN, DIE ICH BEREITGESTELLT HABE / IHREM WISSEN] erstelle: [ZUSAMMENFASSUNG / VERGLEICH / ANALYSE / EMPFEHLUNGEN].

OEBPS/d2d_images/cover.jpg
RI-AGENTEN MIT
CLAUDEAI
ERSTELLEN






OEBPS/d2d_images/chapter_title_above.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_below.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





OEBPS/d2d_images/scene_break.png





